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Beilagen

Nachbarkreise
Kreis Stade

Apensen. In der Nacht zu
Dienstag ist ein 22-jähriger
Autofahrer bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Landes-
straße 127 zwischen Buxtehu-
de und Apensen ums Leben
gekommen. Der junge Mann
aus Buxtehude war mit sei-
nem VW-Golf aus Richtung
Buxtehude kommend in Rich-
tung Apensen unterwegs. Vor
dem Kreisel an der Ortsein-
fahrt Apensen kam das Auto
nach links von der Fahrbahn
ab und prallte gegen zwei
Straßenbäume. Der Pkw über-
schlug sich und kam auf dem
Dach zum Liegen.

Ersthelfer konnten den jun-
gen Mann noch aus dem Au-
towrack befreien und bis zum
Eintreffen des Rettungsdiens-
tes Erste Hilfe leisten. Nach
der Erstversorgung durch den
Buxtehude Notarzt wurde er
vom Rettungsdienst ins Elbe-
klinikum eingeliefert. Dort er-
lag der junge Mann seinen
schweren Verletzungen.

Rund 45 Feuerwehrleute
waren im Einsatz. „Der Droh-
nentrupp der Feuerwehr Har-
sefeld wurde zusätzlich alar-
miert, weil zunächst nicht si-
cher war, ob noch mehrere
Personen in dem Fahrzeug ge-
sessen hatten“, berichtet die
Polizei. Die Absuche der Fel-
der in der Umgebung sei in-
des ergebnislos verlaufen.

Die L 127 musste für die
Zeit der Rettungs- und Ber-
gungsmaßnahmen zeitweise
voll gesperrt werden, der Ver-
kehr wurde umgeleitet. Es sei
zu keinen größeren Behinde-
rungen gekommen, berichtet
die Polizei. (bz).

Unfall auf L127:
Fahrer tödlich
verunglückt

Das Auto wurde bei dem Unfall
komplett zerstört. Foto: Polizei

Gnarrenburg. Feierstunde im
Gnarrenburger Rathaus: In klei-
ner Runde haben Verwaltungs-
leiter Frank Schröder, Orts-
brandmeister Michael Mahler
und Personalratsvorsitzender
Detlef Wellbrock die langjährige
Mitarbeiterin Heide Wengel in
den wohlverdienten Ruhestand

verabschiedet. Heide Wengel
war als Raumpflegerin in der
Kindertagesstätte „Sprung-
schanze“ in Karlshöfen einge-
setzt und übernahm zusätzlich
die Reinigung der Feuerwehr-
häuser in Karlshöfen und Gnar-
renburg. Frank Schröder, allge-
meiner Vertreter des Bürger-

meisters, bedankte sich bei der
langjährigen Mitarbeiterin für
die zuverlässige Zusammenar-

beit zum Wohle der Gemeinde
und wünschte ihr für die Zu-
kunft alles Gute. (bz)

Ruhestand nach
23 Jahren
Gemeinde verabschiedet Heide Wengel

Verwaltungsleiter Frank Schröder, Personalratsvorsitzender Detlef
Wellbrock und Gnarrenburgs Ortsbrandmeister Michael Mahler verab-
schieden sich von Heide Wengel. Foto: Gemeinde Gnarrenburg

Nieder Ochtenhausen. Kürzlich
hat der Turn- und Sportverein
Nieder Ochtenhausen seine Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung in den Gasthof Quell
eingeladen. Im Mittelpunkt stan-
den diesmal vor allem Ehrun-
gen und die Planungen der Jubi-
läumsfeierlichkeiten zum 100.
Geburtstag des Vereins.

Nach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden Mirko Fröm-
ming wurde die Verleihung des
Sportabzeichens vorgenommen.
Insgesamt neun Mitglieder er-
hielten das Sportabzeichen in
Gold für die 2022 erbrachten
Leistungen.

Für seinen „unermüdlichen
Einsatz“ für den TuS Nieder
Ochtenhausen wurde Pascal Im-
busch zum Sportler des Jahres
ernannt. Fußballer des Jahres
wurde Jan Scheidweiler, der mit

seiner Mannschaft, der SG Oste,
ein tolles Kalenderjahr 2022 ge-
spielt hat und den Aufstieg in
die 1. Kreisklasse Nord nur
knapp verpasst hat. Dieser soll
in diesem Jahr aber bei bisher
weißer Weste nachgeholt wer-
den. Anschließend führte der
Vorstand Ehrungen langjähriger
Mitglieder durch. Zum Ehren-

mitglied wurde dabei Gabriele
Gärtner ernannt.

In seinem Bericht über das
vergangene Jahr blickte Fröm-
ming auf ein gelungenes Stra-
ßenfußballturnier und Lichter-
fest zurück. Besonders das Lich-
terfest wurde super angenom-
men und wird in diesem Jahr
wieder stattfinden. Die Umrüs-

tung der Flutlichtanlage auf LED
soll in diesem Jahr fertiggestellt
werden. Das Highlight in 2023
ist zweifelsohne das 100-jährige
Vereinsjubiläum. Das Jubiläum
findet am 12. und 13. August
statt. Eingeläutet wird das Fest-
wochenende mit einem Fußball-
spiel gegen die St. Pauli Allstars.
Am Abend ist ein Ball unter dem

Motto „20-er Jahre“ im Gasthof
Quell geplant. Abschließend fin-
det am Sonntag ein Kommers
für die ganze Familie am Korn-
speicher statt. Die Beteiligung
an den Arbeitsdiensten ließ laut
Vorstand zu wünschen übrig.
Frömming bat daher die Mitglie-
der, sich diesbezüglich mehr
einzubringen. (bz)

TuS Nieder Ochtenhausen freut sich aufs Jubiläum
Verein feiert sein 100-jähriges Bestehen - Festwochenende im August - Gabriele Gärtner neues Ehrenmitglied

Die Vorsitzenden mit den geehrten langjährigen Mitgliedern des TuS
Nieder Ochtenhausen. Fotos: bz

Mirko Frömming (links) und Oliver Grotheer (rechts) ehrten Pascal Im-
busch und Jan Scheidweiler als Fußballer und Sportler des Jahres.

Anfang März hatte Ortsbrand-
meister Meyer zur ersten Mit-
gliederversammlung nach der
Coronapandemie eingeladen.
Umso mehr freute er sich, dass
über 54 Mitglieder aus der Akti-
ven- und Altersabteilung der
Ortsfeuerwehr und Ehrengäste
seiner Einladung in das „Dörp-
Hus“ Langenhausen gefolgt wa-
ren.

Mit 43 Brand- und Hilfeleis-
tungseinsätzen hatte die Wehr
in den Pandemie-Jahren 2020,
2021 und 2022 viel zu tun - al-
lein 2022 mussten 28 Einsätze
abgearbeitet werden: Küchen-
brände, Schornsteinbrände, di-
verse Moorbrände innerhalb
der Gemeinde, mehrfach Perso-
nensuche, Tragehilfe für das
DRK, Tierrettung, Sturmeinsätze
und Hochwassereinsätze und
vieles mehr. „Brisant und glück-
licherweise nicht alltäglich war
der Munitionsfund auf einem
Spielplatz in der Ortschaft mit
der anschließenden Beseitigung
der Munition durch den Kampf-
mittelräumdienst“, berichtete
Meyer. Sein großer Dank galt al-
len Kameradinnen und Kamera-
den, da sie immer mit Leib und
Seele dabei gewesen seien. Das
mache ihn besonders stolz,

denn ein Ortsbrandmeister ist
nur so gut, „wie seine Mann-
schaft“.

Beim Leistungsvergleich auf
Gemeindeebene konnte die
Ortswehr mit drei Leistungs-
gruppen antreten und sich für
die Kreiswettbewerbe erneut
qualifizieren. Meyer: „Ein guter
mittlerer Platz war das Ergeb-
nis.“ Auch Gemeindebrandmeis-
ter Ingo Kück sprach seine An-
erkennung aus, weil die Wehr
schon seit langem mindestens
drei Gruppen aufstelle.

Ein großes Projekt war der
Parkplatzbau neben dem Gerä-
tehaus, wo die Mitglieder in Ei-
genleistung 559 Stunden er-
bracht hatten und somit die Ge-
meinde bei der Umsetzung un-
terstützt hatten. Meyer bedank-
te sich bei Jannis Hansen für die
ausführliche Planung und Aus-
schreibungsvorbereitung der
Baumaßnahme, sowie bei allen
Feuerwehrmitgliedern, die ihre
Freizeit geopfert hätten. Sein
Dank galt auch dem ehemaligen
Ortsbürgermeister Hans Mur-
ken, „der es durch seinen uner-
müdlichen Einsatz möglich
machte“, dass die Feuerwehr ei-
nen großen neuen Parkplatz be-
kommen habe. Somit sei ein
wichtiger Meilenstein gesetzt
worden. Meyer: „Denn die alten
Parkplätze an der K102 waren
mehr als unsicher.“

Als wichtigste Personalie
stand die Wahl zur Nachfolge
des Ortsbrandmeister Meyers
an, der sein Amt nach 16 Jahren
als stellvertretender Ortsbrand-
meister und nach sechs Jahren
als Chef der Wehr in jüngere
Hände geben wollte.

Aus den Reihen der Mitglie-
der kam der Vorschlag, Bianca
Kahrs als neue Brandmeisterin
der Ortswehr zur Wahl vorzu-
schlagen. Sie hat jetzt schon alle
erforderlichen Lehrgänge absol-
viert und hat auch bei einer
Wahl das Interesse bekundet,
den Posten zu übernehmen. In
einer geheimen Wahl wurde Bi-

anca Kahrs mit großer Mehrheit
zur neuen Brandmeisterin der
Ortsfeuerwehr Langenhausen
gewählt. Sie nahm das Amt ohne
zu zögern an und wird den Pos-
ten Mitte April von Meyer über-
nehmen.

Auch sonst hat die Wehr kei-
ne Nachwuchssorgen: Meyer
konnte vor beziehungsweise
während der Pandemie neue
Kameradinnen und Kameraden
bei der Feuerwehr begrüßen:
Jan Huntemann, Kai Hansen,

Jarrek Schriefer, Florian Brandt,
Marlon Meyer, Niklas Kück,
Hannes Grodewald, Jonathan
Meyer. Ganz aktuell sei die Feu-
erwehranwärterin Johanna van
Rahden zur Feuerwehr gekom-
men, sagte Meyer.

Die Coronazeit habe sich
nicht negativ auf die Mitglieder-
zahlen ausgewirkt, sondern
eher zu einer positiven Entwick-
lung beitragen, freute sich der
Brandmeister.

Über einen Dienstgrad mehr
auf den Schultern konnten sich
auf der Versammlung Niko
Huntemann als neuer Oberfeu-
erwehrmann und Jannis Han-
sen als Hauptfeuerwehrmann
freuen.

Insgesamt 315 Jahre Mitglied-
schaft in der Wehr galt es zu
würdigen - allen voran stand
Hauptfeuerwehrmann Erwin
Huntemann, der für 70-jährige
Mitgliedschaft eine Ehrennadel
bekam. Geehrt wurde außer-
dem Hauptfeuerwehrfrau Sand-
ra Schriefer für 25 Jahre. Wei-
terhin konnten viermal Ehrun-
gen für 50 Jahre an den Haupt-
feuerwehrmann Klaus Nehring
und Werner Mahnken und für
60 Jahre der Hauptfeuerwehr-
mann Johann Schloen und
Hauptfeuerwehrmann Hinrich
Schnackenberg vergeben wer-
den.

„Nun ist meine Zeit als Brand-
meister unserer Ortsfeuerwehr
fast vorbei, wenn ich auf die
letzten sechs Jahre zurückbli-
cke, war die Zeit alles andere als
entspannt. Corona hat uns und
mir einiges abverlangt. Ich bin
aber nicht weg aus der Feuer-
wehr, sondern habe eben nichts
mehr zu sagen“, lautete die ganz
persönliche Bilanz des scheiden-
den Ortsbrandmeisters Rüdiger
Meyer zum Schluss der Ver-
sammlung. „In unserer Ort-
schaft Langenhausen ist die
Freiwillige Ortsfeuerwehr nicht
nur zum Helfen und Retten da:
Sie trägt einen erheblichen Teil
zur Dorfgemeinschaft bei.“

Frauenpower an der Spitze der Wehr
Versammlung der Feuerwehr Langenhausen: Bianca Kahrs erste Ortsbrandmeisterin in Gnarrenburgs Feuerwehrgeschichte

Langenhausen. Es war ein histo-
rischer Tag in der Geschichte
der Feuerwehren in der Ge-
meinde Gnarrenburg. Mit Bi-
anca Kahrs ist kürzlich erst-
mals eine Ortsbrandmeisterin
in einer Gemeindefeuerwehr
ernannt worden (wir berichte-
ten). Die Voraussetzungen da-
für hatte zuvor die Langen-
hausener Feuerwehr mit ihrer
Mitgliederversammlung be-
schlossen, auf welcher neben
der Wahl auch der Bericht des
scheidenden Ortsbrandmeis-
ters Rüdiger Meyer im Blick-
punkt stand.

Für seine 70-jährige Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr bekam Haupt-
feuerwehrmann Erwin Huntemann (rechts) eine Ehrennadel. Fotos: FFW

Neue Ära in Gnarrenburgs Feuerwehr-Geschichte: Bianca Kahrs über-
nimmt von Rüdiger Meyer die Leitung der Ortsfeuerwehr Langenhau-
sen, der sechs Jahre Ortsbrandmeister und 16 Jahre Stellvertreter war.

Bremervörde. Um größere Prob-
leme nach dem Ableben zu ver-
meiden, braucht man geordnete
Regelungen. Beim Aktiv-Treff
bietet ein Fachmann wertvolle
Informationen. Anschließend
steht er für individuelle Fragen
zur Verfügung. Das sehr kom-
plexe Thema“ Patienten-Verfü-
gung“ wird auch kurz angespro-
chen. Termin: Mittwoch, 22. Mär
um 16 Uhr im Wirtshaus „Alt
Bremervörde“. Bitte anmelden
bei: Günter Ehlers (04761 5433
oder gehlers53@gmail.com).

Aktiv-Treff: Infos zur
Vorsorgevollmacht
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